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2Benn man abet heute bie oerftßlebeneo ©rjfieme
oon genftern mit ©oppeloerglafung genau einet facß--

männifcßett Prüfung unterließt, bann ftnbet man ©pfteme,
bei benen bet fogenannte Bltnbraßmen (genfterraßmen)
meldete gälp aufroeiß, um einen 2I6fcßluß gegen Kälte

p erhalten ; abet aGe biefe gäfp haben nicht ben SBert,
ben fie oerfprecßen, roeil eben baS Anliegen bet gälp
unb Üßerfcßläge im Qnnern beS BltnbraßmenS nur non
ungefähr gemadjt merben fann.

gerner gibt eS ©pfteme con ©oppeloerglafung, bei

benen ber jroeite, äußere genfterflügel, alfo ber bem

SEßetter ausgefegte glügel, teilreeife ober gänzlich now
fogenannten Bltnbraßmen unabhängig ifi, gerabe beS=

halb, roeil man ftch jagte, eS nüßt ja bodj rit(f»t§, roenn

man ctele gälp an ben Bltnbraßmen macht, bie baS

Slnliegen ber überfchläge an ben genfterpgeln unmög*
Itch machen, unb baher bie geroünfcßte SBirfung auS=

bleibt.
fpeute bin ich m ber Sage, aGen Qntereffenten mit=

teilen p fönnen, baß mein ©cßroeipr, patent 9lo. 69129:

(Einrichtungen bei genftern unb ©üren, um
ben bei gefcßloffenem 3uftanb berfelben öoc
hanbenen Spielraum gegen bie äßetterfeite
hin abjubedten, aGe bis jeßt oorßanbenen SRängel

an ben boppclt cerglaften genftern befeitigen roirb.

gerner fann bei meinen SInroenbungen bie ©IaS«®iftanj
mögltcßft groß gemacht roetben unb jroar con 40—80 mm
unb roirb bei 3lnroenbung metner Konfiruftion baS

©chroiipn ber ©Reiben bebeutenb cerminbert.

©mil Brunner in Jorgen.

©et ©dpetsetifcße 25cdßle?t»Bereitt in Bafel teilt
uns folaenbeS mit: XII. ©cßioeißerfurS in Bafel
Com"12. —17. Suit a."c.

Qufolge einer feßr regen Beteiligung an biefem
Kur§, faß en mir unS beranlaßt, bemnädhft einen
weitem ©djreeißerfurS in Bafel aßpßalten, unb

ßaben mir ben ©ermin born 80. SI it g u ft bis 4. @ep
tember a. c. feftgelegt.

UeKcbied««.
«15 Äfftftent 1. fllaffe Beim fantonalcn Steffian-

amt i» SStidj roählte ber MegterungSrat £>etrn ©rich
2Rartp, Ingenieur, oon ©laruS, prptt in Bern.

35t<ßerifcße Betleßtäfeageii. ®te fantonale Kom=

miffion für BetfeßrSfragen ßat nach Anhörung eines
SteferateS oon SB. SGliller, ©efretär ber Sleuen ©Ott--

ßarboeretniaung, über ben ©influß beS Krieges auf bie
prcßerifcße Berleßrspolitif, bie babei erörterten gragen
tn brei ©ißungen beraten. 2llS ©rgcbniS ber Beratungen
rourbe tn ber ©ißung com 6. Quit folgenbe tRefolu»
tion gefaßt: ©te fantonale Kommiffion für Ber!eßrS>
fragen jteßt tn ©rroägung, baß eS geboten erfcßetnt, mit
tRücfficßt auf bte internationale Sage bie näcßften 3tele
ber prcßerifcßen ©ifenßaßnpoütif oon neuem feft
plegen. ©te fieOt hierfür folgenbe SRic^tlinien auf
1. ©er görberung oon über Qüridj geßenben inter
nationalen Berßinbungen ift bte" gleiche ©orgfalt
angebetßen p laffen, roie ber görberung beS 9laß unb
BorortoerleßrS. 2. ©abei erf'cßeint eS als roefentlich,
baß biefe beiben Sitten beS BerfeßrS oom ©tanbpunfte
ber gaßrletftungen auS fünftig räumlich getrennt roerben:
a) Beim Baß unb Borortoexfehr ift auf bie fpäufigfett
ber gaßrleiftungen mit fletner QugSfombination ßtnp=
roirfen. b) Beim Internationalen Berfeßr im ©ebiete

ber ©dßroeiä ifi anpfireben, baß biefe gaßrleifiungen
oerfelbfiänbigt, bie QugSgefcßroinbigfeiten oermehrt, bie
UmfcßlagSptten abgefürjt unb bie 3»oifcßenßalte Dermin*
bert roerben, roäßrenb in Bepeßung pm SluSlanb aGe
©dßritte p unterpßen ftnb, bte barauf hinzielen, einet*
fetts ben prcßerifcßen ©ottharboerfehr oom BaSler ©ott*
ßarboerfeßr abptrennen unb p oerflätfen (iKanbenbaßtt)
unb anberfettS ben Berfeßr ißatis —SBien mögltchfi über
3üricß p leiten. 3. Qm ©ebiete beS SiuSöaueS ber
©cßroeipr. BunbeSbaßnen roerben als roicßiigfte Bop*
late ber SluSbau beS fpauptßaßnßofS 3üridj, bie
peilen ©eleife Sßalroil—©arganS, ©ßalroil—©olbau,
Qütich—©gltSau—©dßaffßaufen, 3üticß—©i.äRargretßen,
foroie ber Umbau auf eleltrifcßen Betrieb ber internaüo'
ualen ©ranfitlinien, pnäcßft ber ©oüßarblinie bis ßüricfj
erflärt. 4. SI He biefe .gielpunfte foGen oerfolgt roerben
unter oerftänbiger BücJftcßtnaßme auf bie gtnanpn ber
©chroeiprifcßen BunbeSbaßnen. ©teS fann inSbefonbere
gefcheßen: a) ©ureß sroeefmäßige Berfchiebung (ftatt Ber=
meßrung) ber gaßrletftungen, b) bureß Unterßüßung aGer
Beftrebungen auf etne roeitgeßenbe Bereinfasßung ber
Berroaliung ber ©eßroeiprifeßen BunbeSbaßnen, c)'burcß
Unterfiüßung aGer Beftrebungen auf Bermeßrung ber
©innaßmen unb pr Bermtnberung ber SluSgahen ber
©eßroeiserifeßen BunbeSbaßnen, bei forgfältiger SBaßrung
aGer ooIfSroirtfcßaftlichen Qntereffen. ©ie Kommiffion
6 e f cß l i e ß i : ©ie ÜGiitglieber beS iRegierungSrateS beS
KantonS Bütiiß, bie prtßerifcßen Bertreter in ber Bunbe§=
oerfammlung, im BerroaltungSrat ber ©cßroeiprijößen
BunbeSbaßnen unb in beren KreiSeifenbaßnräten roerben
erfudßt, tn ben betreffenben Beßörben für bie ©ureßfüß*
rung biefer ©runbfäße nacßbrücfltcß etnptreten.

— — — frage».
NB. ®eeïnnf3=, 3:anf^= tinb «t6eit8gefnd5it roerben

jnter biefe SRubri! ntc^t auffjeworanten ; berartige Slmeigen
pßören in ben Snferatenteil be§ SSlatteS. — fragen, roel&e
„Htsiet' gßiffre" erfeßeinen fotten, rooHe man minbefienl 20 ©tê.
in 37tarien (für gufenbung ber Offerten) beilegen. SBenn Eeine
Warfen beiliegen, roirb bie Stbreffe beë gfragefteHerë betgebrudt.

363. SBäre Käufer einer gebrauchten, noß in gutem 3u=
flaute befinblicßen QirMar» ober 93anbfäge pm SSrennhoIj
fßneiben. Offerten an 2tb. Sîubolf, Sägerei, ©etgaß.

364. Sßelße ©ßmieberei ift eingerißtet für ©taußarbetten
oon gtußeifenftangen bi§ 80x50 mm? äßer ßätte eoent. eine
©taußmafßine abpgeben, bie für bal ©taußen oon glußeifen»
ftangen big 80x50 mm garantiert ftarf ifi? ©eft. Offerten unter
©ßiffre 364 an bie ©peb.

365. SBer liefert pumpen gur görberung oon OueHtoaffer
oom Kelter in II. ©toc! unb in bie ca. 50 m entfernte ©ßeune?
SBer übernimmt fotße Slrbeit? Offerten an cKaoer S8uß, ©ägerei,
^orro (Sugern).

366. SBer roeiß ein SSinbemittel, um Wafßinenßobelfpäne
unb ©ägefpäne al§ Brennmaterial (Biifettê) oerroenbbar pmaßen? Singebote unter ©ßiffre 366 an bie ©peb.

367. SBer liefert fofort gegen Barzahlung 1 ®rabtfeil,
250 m lang unb 5-6 mm bid; 1 ©taßlbraßt, 200 m lang unb
10 mm bid, gebraußt ober neu? Offerten unter ©ßiffre 367
an bie @£peb.

368. SBer hätte unb ju melßem äußerften «reife eine
Wembranpumpe, 2'/2", mit 15—20 m Leitung unb ©augoentil
gelegenheitëroexfe ober neu abzugeben? Offerten an Kronenberq,
Kaminhutfabrtfant, Bufitoil b. Büren (Bern).

369. Sluf roelße SBeife roerben billige graue garben her--
gefteDt für Seim, ©afaïro, Kalf= unb Qementfarben Stnftriße?
SBer fteDt folße her? Offerten an ©ßieferiafelroetf ©antenbaß
bei gruttgen (Bern). '

*
©eft. Offerten unter ©ßiffreA 370 an bte ©jpeb. ^ "

« »
liefert Siebtrommeln zum Stuifieben oon SBeiß*

falfrüdftdnben eoent. für Wafßinenbetrieb, unb roelße§ finb znbtefem Srocde bte ratroneUften Offerten unter ©hiffte 371 an
oie (sypeo.

t.
'ÎL Lieferant oon einigen ßunbert SJteter ge=braußten etfernen ®rudrößren oon 1,20 m Snrßmeffer unb 5
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Wenn man aber heute die verschiedenen Systeme
von Fenstern mit Doppelverglasung genau einer fach

männischen Prüfung unterzieht, dann findet man Systems,
bei denen der sogenannte Blindrahmen (Fensterrahmen)
mehrere Fälze aufweist, um einen Abschluß gegen Kälte
zu erhalten; aber alle diese Fälze haben nicht den Wert,
den sie versprechen, weil eben das Anliegen der Fälze
und Überschläge im Innern des Blindrahmens nur von
ungefähr gemacht werden kann.

Ferner gibt es Systeme von Doppelverglasung, bei

denen der zweite, äußere Fensterflügel, also der dem

Wetter ausgesetzte Flügel, teilweise oder gänzlich vom
sogenannten Blindrahmen unabhängig ist, gerade des-

halb, weil man sich sagte, es nützt ja doch nichts, wenn

man viele Fälze an den Blindrahmen macht, die das

Anliegen der Überschläge an den Fensterflügeln unmög-
lich machen, und daher die gewünschte Wirkung aus-

bleibt.
Heute bin ich in der Lage, allen Interessenten mit-

teilen zu können, daß mein Schweizer. Patent No. 69129:

Einrichtungen bei Fenstern und Türen, um
den bei geschlossenem Zustand derselben vor-
handenen Spielraum gegen die Wetterseite
hin abzudecken, alle bis jetzt vorhandenen Mängel
an den doppelt verglasten Fenstern beseitigen wird.
Ferner kann bei meinen Anwendungen die Glas-Distanz
möglichst groß gemacht werden und zwar von 40—80 mm
und wird bei Anwendung meiner Konstruktion das

Schwitzen der Scheiben bedeutend vermindert.

Emil Brunner in Horgen.

Der SchWêìzerìsche AcetyleN-Verein in Basel teilt
uns folgendes mit: XII. Schweißerkurs in Basel
vom 12.—-17. Juli a."c.

Zufolge einer sehr regen Beteiligung an diesem
Kurs, sahen wir uns veranlaßt, demnächst einen
weitern Schweißerkurs in Basel abzuhalten, und

haben wir den Termin vom 30. August bis 4. Sep-
tember a. c. festgelegt.

AIS Assistent 1. Klasse beim kantonalen Tiefbau-
amt i« Zürich wählte der Rcgierungsrat Herrn Erich
Marty, Ingenieur, von Glarus, zurzeit in Bern.

Zürcherische Verkehrsfrage«. Die kantonale Kom-
mission für Verkehrsfragen hat nach Anhörung eines
Referates von W. Miller, Sekretär der Neuen Gott-
hardvereiniaung. über den Einfluß des Krieges auf die
zürcherische Verkehrspolitik, die dabei erörterten Fragen
in drei Sitzungen beraten. Als Ergebnis der Beratungen
wurde in der Sitzung vom 6. Juli folgende Résolu-
tion gefaßt: Die kantonale Kommission für Verkehrs-
fragen zieht in Erwägung, daß es geboten erscheint, mit
Rücksicht auf die internationale Lage die nächsten Ziele
der zürcherische» Eisenbahnpolitik von neuem fest

zulegen. Sie stellt hierfür folgende Richtlinien auf
1. Der Förderung von über Zürich gehenden inter
nationalen Verbindungen ist die gleiche Sorgfalt
angedeihen zu lassen, wie der Förderung des Nah- und
Vorortverkehrs. 2. Dabei erscheint es als wesentlich,
daß diese beiden Arten des Verkehrs vom Standpunkte
der Fahrleistungen aus künftig räumlich getrennt werden:
u) Beim Nah und Vorortverkehr ist auf die Häufigkeit
der Fahrleistungen mit kleiner Zugskombination hinzu-
wirken, b) Beim internationalen Verkehr im Gebiete

der Schweiz ist anzustreben, daß diese Fahrleiftungen
verselbständigt, die Zugsgeschwindigkeiten vermehrt, die
Umschlagszeiten abgekürzt und die Zwischenhalte vermin-
dert werden, während in Beziehung zum Ausland alle
Schritte zu unterstützen sind, die darauf hinzielen, einer-
seits den zürcherischen Gotthardverkehr vom Basler Gott-
hardoerkehr abzutrennen und zu verstärken (Randenbahn)
und anderseits den Verkehr Paris—Wien möglichst über
Zürich zu leiten. 3. Im Gebiete des Ausbaues der
Schweizer. Bundesbahnen werden als wichtigste Postu-
late der Ausbau des Hauptbahnhofs Zürich, die
zweiten Geleise Tkalwil-Sargans, Thalwil—Goldau,
Zürich—Eglisau—Schaffhausen, Zürich—St.Margrethen,
sowie der Umbau auf elektrischen Betrieb der internatio-
nalen Transitlinien, zunächst der Gotthardlinie bis Zürich
erklärt. 4. Alle diese Zielpunkte sollen verfolgt werden
unter verständiger Rücksichtnahme auf die Finanzen der
Schweizerischen Bundesbahnen. Dies kann insbesondere
geschehen: u) Durch zweckmäßige Verschiebung (statt Ver-
mehrung) der Fahrleistungen, b) durch Unterstützung aller
Bestrebungen auf eine weitgehende Vereinfachung der
Verwaltung der Schweizerischen Bundesbahnen, o)'durch
Unterstützung aller Bestrebungen auf Vermehrung der
Einnahmen und zur Verminderung der Ausgaben der
Schweizerischen Bundesbahnen, bei sorgfältiger Wahrung
aller volkswirtschaftlichen Interessen. Die Kommission
beschließt: Die Mitglieder des Regierungsrates des
Kantons Zürich, die zürcherischen Vertreter in der Bundes-
Versammlung, im Verwaltungsrat der Schweizerischen
Bundesbahnen und in deren Kreiseisenbahnräten werden
ersucht, in den betreffenden Behörden für die Durchfüh-
rung differ Grundsätze nachdrücklich einzutreten.

"... — — N«ge».
KS. Verkaufs-, Tausch- «ud «rbeitSgefuche werden

-mter diese Rubrik nicht aufgeuomMe»; derartige Anzeigen
gehören in den Juserateuteil des Blattes. — Fragen, welche
„imter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 2V Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keine
Marken beiliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedruckt.

363. Wäre Käufer einer gebrauchten, noch in gutem Zu-
stände befindlichen Zirkular- oder Bandsäge zum Brennholz
schneiden. Offerten an Ad. Rudolf, Sägerei, Selzach.

364. Welche Schmiederei ist eingerichtet für Staucharbeiten
von Flußeisenstangen bis 80x50 mw? Wer hätte event, eine
Stauchmaschine abzugeben, die für das Stauchen von Flußeisen-
stangen bis 80x50 wm garantiert stark ist? Gest. Offerten unter
Chiffre 364 an die Exped.

363. Wer liefert Pumpen zur Förderung von Quellwasser
vom Keller in II. Stock und in die ca. 50 w entfernte Scheune?
Wer übernimmt solche Arbeit? Offerten an Xaver Büß, Sägerei,
Horw (Luzern).

366. Wer weiß ein Bindemittel, um Maschinenhobelspäne
und Sägespäne als Brennmaterial (Briketts) verwendbar zu
machen? Angebote unter Chiffre 366 an die Exped.

367. Wer liefert sofort gegen Barzahlung 1 Drahtseil.
250 m lang und 5-6 ww dick; 1 Stahldraht, 200 m lang und
10 mm dick, gebraucht oder neu? Offerten unter Chiffre 36?
an die Exped.

368. Wer hätte und zu welchem äußersten Preise eine
Membranpumpe, 2'/z", mit 15-20 m Leitung und Saugventil
gelegenste,tswerse oder neu abzugeben? Offerten an Kronenbera.
Kaminhutfabrrkant, Bußwil b. Büren (Bern).

389. Auf welche Weise werden billige graue Farben her-
gestellt für Leim. Casaln-, Kalk- und Zementfarben Anstriche?
Wer stellt solche her? Offerten an Schiesertafelwerk Gantenbach
bei Frutrgen (Bern). ^

desert Bohröl? Gefl. Offerten unter Chiffre
à, 370 an dre Exped. ^ "

'M .à liefert Siebtrommeln zum Aussieben von Weiß-
kalkrückständen, event, für Maschinenbetrieb, und welches sind zu
diesem Zwecke dre rationellsten? Offerten unter Chiffre 371 an
me Exped. î àferant von einigen hundert Meter ge-brauchten eisernen Druckröhren von 1,20 m Durchmesser und S
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